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für die Packetannahrne einen zufarnmenhängenden grofsen Raum. Meißens aber

wird ein befonderer Schalterverfchlufs in einer beide Räume trennenden Schalter-

wand eingerichtet.

Der Packetfchalter i[t dem Brieffchalter ähnlich, zeigt jedoch verfchiedene

Abweichungen, wie Fig. 2 zeigt. Die Fenfteröffnung erhält nahezu diefelben Ab-

meffungen, wie diejenige des Brieffchalters; jedoch if’c die Eintheilung eine andere

Die ganze untere Hälfte des Schalterfenfters kann geöffnet werden, um befonders

grofse Packete hindurchzureichen. Für die größere Anzahl der kleineren Packete

genügt aber eine kleinere Oeffnung, die in der Mitte des unteren, beweglichen
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Packet fchalter.

1/50 n. Gr. 
Theiles angebracht wird. Für beide Oeffnungen werden die Verfchlufsrahmen fo

eingerichtet, dafs fie in die Höhe zu fchieben find, wobei die Gegengewichte in

den hob] geftalteten Pfof’cen fich heben und lenken.

Wird die Annahme und Ausgabe der Packetfendungen von demfelben Schalter-

flur aus bewirkt, der auch für die übrigen Poflfendungen dient, fo erhält die

Schaltereinrichtung, fchon der Gleichmäfsigkeit wegen, eine den Brieffchaltern ent-

fprechende äufsere Ausbildung, die nur fo weit abweicht, als die anderweitige Be-

handlung der Packete es erfordert. Der Tifch des Packetfchalters insbefondere

mul's niedriger fein, höchftens 70cm hoch, bei etwa 800m Breite; die Tifchplatte

wird aus hartem Holze hergef’cellt und oft noch mit eifernen Gleitfchienen belegt.

Der Schalter für die Packetausgabe erhält diefelbe Einrichtung und Form, wie der-

jenige für die Packetannahme.

Zu bemerken ift noch, dafs die Empfangnahme der Zahlung für die Packet-

fendungen nicht am Packetfchalter, fondern an einem Brieffchalter bewirkt wird.

Wo daher abgetrennte Packet—Schalterflure eingerichtet find, mufs neben den Packet-

Annahmeitellen eine befondere Annahmeitelle für die Packetfrancaturen in Form


